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Geistliches Wort 

Liebe Leserin,  

lieber Leser! 

Als der einzigen Frau im Seelsor-
geteam kommt es passenderweise 
mir zu, das Vorwort in dem Monat zu 
schreiben, der traditionell der 
wichtigsten Frau der Kirche gewid-
met ist – der Gottesmutter Maria.  
 
Einer Frau, die ganz erfüllt war von 
der christlichen Hoffnung und das 
nicht nur als sie „guter Hoffnung“ 
war. Einer Frau, die auch für ihre 
Hoffnung und Überzeugung eing-
estanden ist. Eine Frau, die für da-
malige Zeit sehr stark, mutig, ja gar 
emanzipiert war. 
 
Das Jahr 2025 hat Papst Franziskus 
als Heiliges Jahr ausgerufen - ein 
besonderes Ereignis in der 
katholischen Kirche, das nur alle 25 
Jahre gefeiert wird. Es dient uns 
Christen besonders zur Erneuerung 
unseres Glaubens und zur Vertie-
fung unserer Beziehung zu Gott. 
Dieses Jahr steht es unter dem Mot-
to: „Pilger der Hoffnung“. Franziskus 
erinnert uns dadurch auch daran, 
dass wir alle als Pilger unterwegs 
sind. Oft auf vertrauten Wegen, 
manchmal aber auch auf neuen, un-
bekannten Pfaden. 
 
Mit Maria ist uns ein großes 
Hoffnungszeichen und Vorbild 
mitgegeben. Sie ist laut Papst Fran-
ziskus „die höchste Zeugin der 
Hoffnung“, obwohl sie genug Grund 
gehabt hätte, in Hoffnungslosigkeit 
zu versinken. Mit der Auferstehung  
 

 
Jesu durfte sie aber erleben, dass 
diese Hoffnung nicht enttäuscht, 
sondern erfüllt wurde. Maria hat uns 
gezeigt, wie wichtig es ist, auch in 
schwierigen Zeiten auf Gott zu ver-
trauen und neue Wege zu wagen. 
Sie hat sich auf die Reise gemacht, 
ohne genau zu wissen, was sie 
erwartet, aber mit dem festen Glau-
ben, dass Gott sie führen wird. Sie 
verweist mit ihrem ganzen Dasein 
auf ihren Sohn hin und setzt all ihre 
Hoffnung auf ihn.  
 
Als „Pilger der Hoffnung“ tragen 
auch wir, wie Maria, das Grundver-
trauen in uns, dass der Weg in die 
Zukunft vielleicht anders verläuft als 
wir es uns aktuell vorstellen. Wir 
dürfen jedoch sicher sein, dass die-
ser Weg am Ende gut ist, wenn wir 
Jesus Christus als Ziel im Blick be-
halten. Maria, die Mutter Gottes, ist 
für uns so ein leuchtendes Beispiel 
für Vertrauen, Liebe und Hoffnung 
auf dem Weg des Glaubens und 
durch das Leben. Sie inspiriert uns 
gemeinsam aufzubrechen, neue 
Wege zu erkunden und die Hoffnung 
zu stärken und ihr zu folgen. 
 
Gemeindereferentin 
Marisa Feger-Zeller 
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Gottesdienste 

Gottesdienste 
Do, 01.05.2025 Donnerstag der zweiten Osterwoche 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

10:30 Caritashaus  

St. Elisabeth 

Hl. Messe 

18:30 Marienkapelle 

(Reichenbach) 

Hl. Messe mit Maiandacht 

18:30 Sancta Maria Hl. Messe mit Eröffnung der Maiandachten 

Fr, 02.05.2025 Heiliger Athanasius, Bischof von Alexandrien, Kirchenlehrer  

Herz-Jesu-Freitag 

07:00 St. Nikolaus Laudes 

10:30 Ludwig- 

Frank-Haus 

Wort-Gottes-Feier 

10:30 Pflege- 

Centrum Kenk 

Hl. Messe 

17:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung  

Beichtgelegenheit 

18:00 Annakapelle Eucharistische Anbetung 

18:00 St. Nikolaus Eucharistische Anbetung  Beichtgelegenheit 

18:30 Annakapelle Hl. Messe 

18:30 St. Nikolaus Hl. Messe 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

19:30 St. Peter und Paul Komplet 

Sa, 03.05.2025 Heiliger Philippus und Heiliger Jakobus, Apostel - FEST 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

14:00 St. Antonius Tauffeier von Rosalie Ette 

15:00 St. Peter und Paul Tauffeier von Bella-Magdalena Baranowski 
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Gottesdienste 

Max Mustermann 

18:30 Heilig Geist Vorabendmesse 

Eugen Fischer (Junior) / Eugen Fischer (Senior) / 

Lydia Fischer / Peter Fischer / Verstorbene  

Angehörige der Familie Fischer  

18:30 St. Antonius Vorabendmesse 

Günther Hummel und verstorbene Angehörige 

18:30 St. Stephan Vorabendmesse 

Erhard Ohnemus und verstorbene Angehörige 

So, 04.05.2025 DRITTER SONNTAG DER OSTERZEIT 

08:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

Friedrich Roth und Luise, geb. Schlenk 

(gestifteter Jahrtag) / nach Meinung 

09:00 Mariä Heimsuchung Hl. Messe 

09:00 St. Johannes Hl. Messe 

Landolin und Agatha Himmelsbach und  

verstorbene Angehörige (gestifteter Jahrtag) 

10:30 Sancta Maria Hl. Messe mit Feier der Erstkommunion 

10:30 St. Nikolaus Hl. Messe 

Agnes und Konrad Kloss und verstorbene  

Angehörige 

10:30 St. Romanus Hl. Messe mit Feier der Erstkommunion 

11:30 St. Peter und Paul Hl. Messe mit Kinderkirche - Dankgottesdienst 

der Erstkommunionkinder 

für die Pfarrgemeinden 

18:30 Marienkapelle 

(Reichenbach) 

Maiandacht 

18:30 St. Antonius Maiandacht 

(gestaltet von der KFD Schuttertal) 
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Gottesdienste 

18:30 St. Johannes Maiandacht mit Aussetzung und Segen 

18:30 St. Nikolaus Eucharistische Anbetung -  

Gebet mit dem Herz 

Mo, 05.05.2025 Montag der dritten Osterwoche 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

Di, 06.05.2025 Dienstag der dritten Osterwoche 

06:45 Sancta Maria Laudes 

07:45 St. Johannes Hl. Messe für Schulkinder und Erwachsene 

17:45 St. Peter und Paul Rosenkranz 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

18:30 St. Stephan Maiandacht 

19:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung 

Mi, 07.05.2025 Mittwoch der dritten Osterwoche 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

07:45 St. Romanus Wort-Gottes-Feier für Schulkinder und  

Erwachsene 

17:45 Heilig Geist Rosenkranz 

18:30 Heilig Geist Hl. Messe 

Do, 08.05.2025 Donnerstag der dritten Osterwoche 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

10:30 Caritashaus 

Sancta Maria 

Hl. Messe 

14:00 St. Nikolaus Gebetsstunde um geistliche und kirchliche Berufe 

14:30 St. Antonius Krankenkommunion - Hausbesuch 

14:30 St. Johannes Krankenkommunion - Hausbesuch 

18:30 St. Johannes Hl. Messe 

18:30 St. Stephan Hl. Messe 
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Gottesdienste 

Max Mustermann 

Fr, 09.05.2025 Freitag der dritten Osterwoche 

07:00 St. Nikolaus Laudes 

07:45 St. Antonius Hl. Messe für Schulkinder und Erwachsene 

10:30 Alten- und  

Pflegeheim Spital  

Hl. Messe 

14:30 St. Romanus Krankenkommunion - Hausbesuch 

17:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung / Beichtgelegenheit 

18:30 St. Nikolaus Hl. Messe 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe (Seelenamt) 

18:30 St. Romanus Hl. Messe             Berta und Andreas Maier und 

verstorbene Angehörige 

19:30 St. Peter und Paul Komplet 

Sa, 10.05.2025 Samstag der dritten Osterwoche - SONDERKOLLEKTE FÜR  

PROJEKTE DER PFARRGEMEINDEN 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

17:00 St. Nikolaus Tauffeier von Paul Clemens Christian Draeger,  

Emma Neumaier und Romeo Luigi Becherer 

17:00 St. Peter und Paul Messfeier der ukrainischen griechisch-katholischen 

Kirche 

18:30 Sancta Maria Vorabendmesse       Alfred Sagolla / Halina Jaskola 

18:30 St. Johannes Vorabendmesse - Dankgottesdienst der Erstkom-

munionkinder 

18:30 St. Nikolaus Vorabendmesse - Dankgottesdienst der Erstkom-

munionkinder 

Angela und Gisela Edte / Bruno Edte und  

verstorbene Angehörige / Annemarie Riehle und 

verstorbene Angehörige 
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Gottesdienste 

So, 11.05.2025 VIERTER SONNTAG DER OSTERZEIT - SONDERKOLLEKTE 

FÜR PROJEKTE DER PFARRGEMEINDEN 

08:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

09:00 Mariä Heimsuchung Wort-Gottes-Feier 

09:00 St. Peter und Paul 

(Wittelbach) 

Hl. Messe 

Maria und Anton Beck und verstorbene 

Angehörige 

09:00 St. Romanus Hl. Messe 

Karolina Binder und Angehörige (gestifteter    

Jahrtag) 

10:30 Heilig Geist Hl. Messe mit Feier der Erstkommunion 

(mitgestaltet von der Frauenschola) 

10:30 St. Antonius Hl. Messe mit Gedenken an 70 Jahre  

Gebetswache Lindenberg 

10:30 St. Stephan Hl. Messe mit Feier der Erstkommunion 

(mitgestaltet von Mosaik) 

11:30 St. Peter und Paul Hl. Messe  für die Pfarrgemeinden 

15:00 Heilig Geist Gottesdienst der syrisch-aramäischen Gemeinde 

18:30 Marienkapelle 

(Reichenbach) 

Maiandacht 

Mo, 12.05.2025 Montag der vierten Osterwoche 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

Di, 13.05.2025 Dienstag der vierten Osterwoche 

06:45 Sancta Maria Laudes 

07:45 St. Johannes Wort-Gottes-Feier für Schulkinder und  

Erwachsene 

17:45 St. Peter und Paul Rosenkranz 
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Gottesdienste 

18:30 Mariä Heimsuchung Hl. Messe          Erna Meier 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe          Klaus Baars 

18:30 St. Stephan Maiandacht 

19:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung 

Mi, 14.05.2025 Mittwoch der vierten Osterwoche 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

10:30 Caritashaus  

St. Hildegard 

Hl. Messe 

14:15 St. Peter und Paul Rosenkranz 

15:00 St. Peter und Paul Maiandacht der Senioren 

(in der Kapelle) 

17:45 Heilig Geist Rosenkranz 

18:00 St. Antonius Rosenkranz 

18:30 Heilig Geist Hl. Messe 

Maria Di Vincenzo / Fam. Salvatore und 

verstorbene Angehörige / Winfried Philipp und 

verstorbene Angehörige 

18:30 St. Antonius Hl. Messe 

Do, 15.05.2025 Donnerstag der vierten Osterwoche 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

18:30 Sancta Maria Hl. Messe 

18:30 St. Johannes Hl. Messe 

18:30 St. Stephan Hl. Messe 

Fr, 16.05.2025 Freitag der vierten Osterwoche 

07:00 St. Nikolaus Laudes 

07:45 St. Antonius Wort-Gottes-Feier für Schulkinder und  

Erwachsene 
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Gottesdienste 

10:30 Ludwig-Frank-Haus Hl. Messe 

17:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung / Beichtgelegenheit 

18:30 St. Nikolaus Hl. Messe 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe (Seelenamt) 

18:30 St. Romanus Hl. Messe 

19:30 St. Peter und Paul Komplet 

Sa, 17.05.2025 Samstag der vierten Osterwoche 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

14:00 Heilig Geist Tauffeier von Dana Krause 

18:30 Heilig Geist Vorabendmesse 

Familie Stanic-Pardowitzki und verstorbene  

Angehörige 

18:30 St. Romanus Vorabendmesse - Dankgottesdienst der  

Erstkommunionkinder 

18:30 St. Stephan Vorabendmesse                 Theresia Gür 

19:45 St. Peter und Paul Gebetsabend 

19:45 Rosenkranz / 21:00 Hl. Messe, danach 

Eucharistische Anbetung, Prozession und  

Rosenkranz /  23:55 Uhr Eucharistischer Segen 

So, 18.05.2025 FÜNFTER SONNTAG DER OSTERZEIT 

08:30 St. Peter und Paul Hl. Messe  

mit Eröffnung der Jericho Gebetswoche 

09:00 Mariä Heimsuchung Hl. Messe 

09:00 St. Antonius Hl. Messe mit Skapuliergebet 

10:00 Sancta Maria Hl. Messe - Dankgottesdienst der  

Erstkommunionkinder 

10:30 St. Johannes Hl. Messe 
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Gottesdienste 

10:30 St. Nikolaus Hl. Messe mit Taufe von Paul Fiete Grimm 

11:30 St. Peter und Paul Hl. Messe für die Pfarrgemeinden 

18:30 Lourdes-Grotte 

(Schuttertal) 

Maiandacht 

(bei Regen findet die Andacht in der Kirche statt) 

18:30 Sancta Maria Maiandacht 

18:30 St. Johannes Maiandacht 

18:30 St. Nikolaus Maiandacht (mitgestaltet vom Akkordeonorchester 

Reichenbach) 

18:30 St. Stephan Maiandacht (mitgestaltet vom Kirchenchor) 

19:30 Evangelische 

Burgheimer Kirche  

Taizégebet 

Mo, 19.05.2025 Montag der fünften Osterwoche 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

14:30 St. Peter und Paul Zönakel 

16:00 Sancta Maria Maiandacht der Gebetsgruppe Lindenberg 

Di, 20.05.2025 Dienstag der fünften Osterwoche 

06:45 Sancta Maria Laudes 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

07:45 St. Johannes Hl. Messe für Schulkinder und Erwachsene 

17:45 St. Peter und Paul Rosenkranz 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe mit Predigt zur Jericho Gebetswoche 

18:30 St. Stephan Maiandacht 

19:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung 

Mi, 21.05.2025 Mittwoch der fünften Osterwoche 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

17:30 St. Antonius Eucharistische Anbetung 

17:45 Heilig Geist Rosenkranz 
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Gottesdienste 

18:30 Heilig Geist Hl. Messe 

Maria Di Vincenzo / Familie Salvatore und 

verstorbene Angehörige 

18:30 St. Antonius Hl. Messe 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe mit Predigt zur Jericho Gebetswoche 

Do, 22.05.2025 Donnerstag der fünften Osterwoche 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

18:30 Marienkapelle 

(Reichenbach) 

Hl. Messe 

18:30 St. Johannes Hl. Messe 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe mit Predigt zur Jericho Gebetswoche 

Fr, 23.05.2025 Freitag der fünften Osterwoche 

07:00 St. Nikolaus Laudes 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

07:45 St. Antonius Hl. Messe für Schulkinder und Erwachsene 

10:30 Alten- und  

Pflegeheim Spital  

Hl. Messe 

17:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung / Beichtgelegenheit 

18:30 St. Nikolaus Hl. Messe 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe mit Predigt zur Jericho Gebetswoche 

(Seelenamt) 

18:30 St. Romanus Hl. Messe 

19:30 St. Peter und Paul Komplet 

Sa, 24.05.2025 Samstag der fünften Osterwoche 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

18:30 Sancta Maria Vorabendmesse 

18:30 St. Nikolaus Vorabendmesse 
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Gottesdienste 

18:30 St. Romanus Vorabendmesse 

So, 25.05.2025 SECHSTER SONNTAG DER OSTERZEIT 

08:30 St. Peter und Paul Hl. Messe  

mit Abschluss der Jericho Gebetswoche 

09:00 Mariä Heimsuchung Wort-Gottes-Feier 

09:00 St. Peter und Paul 

(Wittelbach) 

Hl. Messe 

09:30 St. Antonius Hl. Messe - Zeltgottesdienst zum 125 jährigen  

Bestehen der Trachtenkapelle Schuttertal 

(im Festzelt am Eichberg) 

10:00 Heilig Geist Hl. Messe - Dankgottesdienst der  

Erstkommunionkinder 

Paul Braun, Familie Braun-Dillmann und  

verstorbene Angehörige 

10:30 St. Stephan Hl. Messe - Dankgottesdienst der  

Erstkommunionkinder 

11:30 St. Peter und Paul Hl. Messe für die Pfarrgemeinden 

18:30 Marienkapelle 

(Reichenbach) 

Maiandacht 

18:30 St. Johannes Maiandacht 

18:30 St. Peter und Paul 

(Wittelbach) 

Abschluss - Maiandacht mit  

Eucharistischem Segen 

18:30 St. Romanus Maiandacht 

Mo, 26.05.2025 Heiliger Philipp Neri, Priester, Gründer des Oratoriums 

18:00 St. Nikolaus Bittandacht am Steinbachkreuz 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

18:30 St. Stephan Bittprozession 
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Gottesdienste 

19:00 St. Nikolaus Bittandacht am Moser-Kreuz 

Di, 27.05.2025 Dienstag der sechsten Osterwoche 

06:45 Sancta Maria Laudes 

07:45 St. Johannes Hl. Messe für Schulkinder und Erwachsene 

17:45 St. Peter und Paul Rosenkranz 

18:30 Galluskirche Hl. Messe 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

18:30 St. Peter und Paul 

(Wittelbach) 

Bittandacht auf der Au 

18:30 St. Stephan Bittprozession 

19:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung 

Mi, 28.05.2025 Mittwoch der sechsten Osterwoche 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

10:30 Caritashaus  

St. Hildegard 

Hl. Messe 

17:45 Heilig Geist Rosenkranz 

18:30 Heilig Geist Vorabendmesse zu Christi Himmelfahrt 

18:30 St. Nikolaus Vorabendmesse zu Christi Himmelfahrt  

mit anschließender Bittprozession 

18:30 St. Romanus Vorabendmesse zu Christi Himmelfahrt  

mit anschließender Bittprozession 

Do, 29.05.2025  CHRISTI HIMMELFAHRT -  HOCHFEST 

09:00 Mariä Heimsuchung Hl. Messe 

09:00 St. Antonius Hl. Messe mit anschließender Bittprozession 

09:30 Marienkapelle 

(Reichenbach) 

Bittprozession zur Pfarrkirche 

10:00 Sancta Maria Hl. Messe 
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Gottesdienste 

10:30 St. Johannes Hl. Messe mit anschließender Bittprozession 

10:30 St. Stephan Hl. Messe 

11:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

18:30 Sancta Maria Feierliche Maiandacht der Kirchengemeinde  

An der Schutter mit Lichterprozession und sakra-

mentalem Segen 

Fr, 30.05.2025 Freitag der sechsten Osterwoche 

07:00 St. Nikolaus Laudes 

07:45 St. Antonius Hl. Messe für Schulkinder und Erwachsene 

17:30 St. Peter und Paul Eucharistische Anbetung / Beichtgelegenheit 

18:30 St. Nikolaus Hl. Messe 

18:30 St. Peter und Paul Hl. Messe (Seelenamt) 

18:30 St. Romanus Hl. Messe           Hermann Winterer 

19:30 St. Peter und Paul Komplet 

Sa, 31.05.2025 Samstag der sechsten Osterwoche 

07:30 St. Peter und Paul Hl. Messe 

13:00 St. Johannes Trauung von Ann-Kathrin Ohnemus und  

Owen Andreas Hogenmüller 

16:00 St. Johannes Tauffeier von Emil Lennart Billharz 

18:30 Heilig Geist Vorabendmesse 

18:30 St. Johannes Vorabendmesse 

18:30 St. Stephan Vorabendmesse 

 
Ehevermeldung 

 
Ann-Kathrin Ohnemus und Owen Andreas Hogenmüller 

 Blumenstr.12, 77978 Schuttertal 
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Gottesdienste 

Im Livestream 
 

Aktuell überträgt das Erzbistum Freiburg an einigen Werktagen (samstags, 
montags und donnerstags), jeden Sonntag um 10 Uhr und zu besonderen 

Festtagen live Gottesdienste aus dem Freiburger Münster 
 

Weitere Informationen finden Sie auf www.ebfr.de/livestream  

Jeden Monat vertraut Papst Franzis-
kus allen Gläubigen Gebetsanliegen 

an, die ein besonderes Thema in 
den Mittelpunkt stellen.  

 
Im AKTUELL wird das  

neueste monatliche Gebetsanliegen 
abgedruckt.  

 
GEBETSANLIEGEN DES  
HEILIGEN VATERS FÜR  

MAI 2025 
 
 

Für die Arbeitsbedingungen 
 

Beten wir, dass die Arbeit hilft, 
dass jede Person sich verwirklicht, 
die Familien einen würdigen Unter-

halt finden und die Gesellschaft 
menschlicher werden kann. 

 
 
 

Mehr Informationen auf 
www.popesprayer.va  

Kollekte 
Eine Online-Übersicht zu verschiedenen besonderen Kollekten (Sternsinger, MISE-
REOR, DIASPORA usw.) und zu den Sonderkollekten in unserer Kirchengemeinde 

finden Sie auf: www.kath-schutter.de/kollekten 
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Gottesdienste 

Eucharistische Anbetung 

An einigen Tagen wird an mehreren 
Orten das Stundengebet gemein-
sam gebetet 

• Sancta Maria (Lahr): Diens-
tags Laudes (06:45 Uhr) 

• St. Nikolaus (Seelbach): Frei-
tags Laudes (07:00 Uhr) 

• St. Peter und Paul (Lahr): 
Freitags Eucharistische Anbe-
tung mit Komplet (19:10 Uhr) 

Beichtangebote 

• St. Peter und Paul (Lahr): Je-
den Freitag von 17:30 Uhr bis 
ca. 18:15 Uhr 

• St. Nikolaus (Seelbach): An 
Herz-Jesu-Freitagen um 18 
Uhr vor der Abendmesse 

• Auf individuelle Anfrage 
 

Stundengebet 

Findet an folgenden Orten statt 
• St. Peter und Paul (Lahr) freitags von 17:30 Uhr bis zur Messe um 

18:30 Uhr und nach der Messe mit Andacht und Komplet 
• St. Peter und Paul (Lahr) dienstags nach der Messe ab ca. 19:30 Uhr 
• St. Stephan (Reichenbach) einmal im Monat donnerstags  

um 17:30 Uhr (1. Donnerstag im Monat)  
• St. Antonius (Schuttertal) vierzehntägig mittwochs 17:30 - 18:30 Uhr 
• St. Nikolaus (Seelbach) einmal im Monat an wechselnden Sonntagen 

"Gebet mit Herz" um jeweils 18:30 Uhr: Siehe Gottesdienstübersicht 
• St. Nikolaus (Seelbach) an Herz-Jesu-Freitagen um 18:00 Uhr  
• Annakapelle (Schweighausen) an Herz-Jesu-Freitagen um 18:00 Uhr  

Hauskommunion  

Wenn Sie gerne zuhause die Kom-
munion empfangen möchten, rufen 
Sie bitte unter 07821 920890 im 
Sekretariat an und teilen es mit. 
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Thema des Monats 

Maialtäre, Maibäume und andere  

Bräuche  

Die Bräuche sind ebenso beliebt wie 
ihre Wurzeln unbekannt 
 
In fast jeder Kirche findet er sich 
jetzt, der „Maialtar”, eine besonders 
mit Blumen und Kerzen geschmück-
te Marienstatue, die optisch den Mit-
telpunkt der Maiandachten bildet. 
Andachten zu Ehren der heiligen 
Gottesmutter Maria an jedem Tag 
des Maria geweihten Monats Mai - 

nicht zu verwechseln mit den Rosen-
kranzandachten im Monat Oktober - 
entstanden als barocke Frömmig-
keitsform. Die erste von den Kamilli-
anern durchgeführte Maiandacht 
fand 1784 in Ferrara statt. Im 19. 
Jahrhundert verbreitete sich diese 
Andachtsform von Italien aus und 
setzte sich weltweit in der katholi-
schen Kirche durch. 
 

Ein kurzer Ausflug in die Geschichte und das Brauchtum rund um den  
Wonnemonat Mai.  
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Thema des Monats 

Die erste Maiandacht in Deutschland 
war 1841 
 
In Deutschland fand die erste Maian-
dacht 1841 im Kloster der Guten 
Hirtinnen in München-Haidhausen 
statt. Die deutschen Diözesen folg-
ten innerhalb weniger Jahre: 1842 
Aachen, 1844 Regensburg, 1847 
Breslau und Rottenburg, 1850 Köln 
und Münster, 1851 Mainz, 1852 Pa-
derborn, Osnabrück und Speyer, vor 
1855 Trier, 1855 Eichstätt und 
Passau, 1858 Augsburg, Freiburg 
und Würzburg. Bis in die Zeit nach 
dem Zweiten Weltkrieg war es in 
Deutschland üblich, dass auch jede 
Familie im Monat Mai zu Hause ei-
nen „Maialtar” (rheinisch: 
„Maialtärchen”) aufbaute: Eine blu-
mengeschmückte Marienstatue (u. 
a. mit Maiglöckchen) etwa im Herr-
gottswinkel, ein zusätzliches Ave-
Maria zum Morgen-, Tisch- oder 

Abendgebet und der „Engel-des-
Herrn” um 12 Uhr galten als üblich. 
 
Winterabschied und Sommerauftakt 
 
Der 1. Mai galt als offizieller Som-
merauftakt. Nur natürlich war es 
deshalb, dass sich der Vortag, der 
30. April, als Winterabschied mit ent-
sprechendem Jahresendbrauchtum 
und Elementen des Wintervertrei-
bens verband. In der 
„Walpurgisnacht” muss Lärm ge-
macht werden, um die Hexen und 
Dämonen zu vertreiben; Tanz, Es-
sen und Trinken bieten hierzu aus-
reichend Gelegenheit. Bei dieser 
Festivität wird vielerorts der 
„Maibaum” - durch die Freiwillige 
Feuerwehr, die Schützen o. a. - auf-
gestellt. In allen Kulturen und Religi-
onen symbolisiert der Baum das Le-
ben; deshalb sind Bäume Göttersit-
ze, befinden sich heilige Orte in Hai-
nen, entstehen Gerichtslinde und 
Maibaum. 
 
Lebensbaum und Kletterbaum 
 
Der Maibaum oder Pfingstbaum des 
Dorfes oder des Stadtteils ist meist 
eine Fichte oder Tanne, die - bis auf 
den Wipfel - entastet wird. Dieser 
Maibaum wird durch einen Kranz, 
Fahnen, Bänder, Zunftzeichen usw. 
geschmückt und auf dem Dorfplatz 
aufgestellt. Wichtig ist, dass der 
Baumstamm säuberlich entastet und 
damit sehr glatt wird. Zusätzlich wird 
er gerne mit Seife eingerieben, denn 
er dient für Wettkämpfe als Kletter-
baum. Bei diesen Spielen wurde der 
„Maibräutigam” oder „Maikönig” er-
mittelt, der sich eine „Maibraut” oder 
„Maikönigin” erwählen durfte, mit der 
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er die „Maihochzeit” feierte. Bis heu-
te ist der „Maibaumklau” im Nach-
bardorf, der dann nur durch - oft 
sehr viel - Bier ausgelöst werden 
kann, ein beliebter „Sport”. 
 
Brunnenfeste 
 
An den Wert und die Bedeutung 
sauberen Wassers erinnern die 
Brunnenfeste, die zwischen Ostern 
und dem Monat Mai 
(Maibrunnenfest) vor allem im Süd-
deutschen stattfinden. Der Brunnen 
wird gereinigt und festlich ge-
schmückt: Girlanden, oft mit ausge-
blasenen bunten Eiern als Frucht-
barkeitssymbol versehen, und Bir-

kengrün geben die Kulisse für Ker-
zen und Lampen. Früher wurden bei 
dem Reinigungsfest auch die schad-
haften Geräte, Schöpfkellen und 
Wassertransportgefäße, ersetzt. 
Wenn nötig, wählte man einen neu-
en Brunnenmeister. In einigen Ge-
genden umkränzte man den Brun-
nenrand mit Moos und versteckte in 
Moosnestern Eier, aus denen der 
Dorfbäcker einen großen Kuchen für 
alle buk. Umzüge und Frühlingsspie-
le gehörten zu diesem Ereignis, das 
als Nachbarschaftsfest gefeiert wur-
de. 
 
Manfred Becker-Huberti 

„Pilgernde Hoffnung“ 

Das Jahr 2025 ist in der Römisch-
Katholischen Kirche ein „Heiliges 
Jahr“. Es steht unter dem Leitwort 
„Pilger der Hoffnung.“  
 
Pilger und Pilgerinnen der Hoffnung 
sein … vielleicht klingt das nach ein 
bisschen zu viel Anspruch an einem 
Montagmorgen?! Vielleicht musst du 
ja nicht gleich Pilger oder Pilgerin 
der Hoffnung sein. Aber vielleicht 
kann dich die pilgernde Hoffnung 
diese Woche begleiten? 
 
Mach dir einen Zettel und steck ihn 
ein. (Hosen-, Jacken-, Rucksack-
tasche … ganz egal) 
 
• Nimm diesen Zettel mit in und 

durch diese Woche. 
• Und schau doch mal, wann du 

nach der Hoffnung greifst. 

• Wann du vielleicht an diesen 
Zettel in deiner Tasche denkst. 

• Wo sie (aus den Tiefen der Ta-
sche) auftaucht. 

• Vielleicht redest du sogar mit 
jemandem darüber oder steckst 
einer anderen Person den Zettel 
zu …? 

• Vielleicht verlierst du ihn auch 
oder vergisst den Zettel? 

 
All das passiert manchmal mit der 
Hoffnung …  
 
Mach dich auf den Weg. In die Wo-
che. Begleitet von der pilgernden 
Hoffnung 
 
 
Miriam, Netzgemeinde DA-
ZWISCHEN 
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Marienmonat Mai 2025 
 

Der Marienmonat Mai bei der Kirchengemeinde „An der Schutter“ steht un-
ter dem Leitmotiv „Pilger der Hoffnung sein - mit Maria“. 

 
Termine und Angebote finden Sie hier und auf  

 
www.kath-schutter.de/maiandachten 

Terminübersicht 

Do, 01.05.2025 

18:30 Marienkapelle 

(Reichenbach) 

Hl. Messe mit Maiandacht 

18:30 Sancta Maria Hl. Messe mit Eröffnung der Maiandachten 

So, 04.05.2025 

18:30 Marienkapelle 

(Reichenbach) 

Maiandacht 

18:30 St. Antonius Maiandacht (gestaltet von der KFD Schuttertal) 

18:30 St. Johannes Maiandacht mit Aussetzung und Segen 

Di, 06.05.2025 

18:30 St. Stephan Maiandacht 

So, 11.05.2025 

18:30 Marienkapelle 

(Reichenbach) 

Maiandacht 

Di, 13.05.2025 

18:30 St. Stephan Maiandacht 
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Mi, 14.05.2025 

15:00 St. Peter und Paul Maiandacht der Senioren (in der Kapelle) 

So, 18.05.2025 

18:30 Lourdes-Grotte 

(Schuttertal) 

Maiandacht 

(bei Regen findet die Andacht in der Kirche statt) 

18:30 Sancta Maria Maiandacht 

18:30 St. Johannes Maiandacht 

18:30 St. Nikolaus Maiandacht 

(mitgestaltet vom Akkordeonorchester Reichenbach) 

18:30 St. Stephan Maiandacht (mitgestaltet vom Kirchenchor) 

Mo, 19.05.2025 

16:00 Sancta Maria Maiandacht der Gebetsgruppe Lindenberg 

Di, 20.05.2025 

18:30 St. Stephan Maiandacht 

So, 25.05.2025 

18:30 Marienkapelle 

(Reichenbach) 

Maiandacht 

18:30 St. Johannes Maiandacht 

18:30 St. Peter und Paul 

(Wittelbach) 

Abschluss - Maiandacht mit Eucharistischem Segen 

18:30 St. Romanus Maiandacht 

Do, 29.05.2025 

18:30 Sancta Maria Feierliche Maiandacht der Kirchengemeinde An der 

Schutter mit Lichterprozession und sakramentalem 

Segen 
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sagt. Er ist verantwortlich für den 
Bereich Liturgie in der Erzdiözese 
Freiburg und im dortigen Ordinariat 
und ist auch seit vielen Jahren Bi-
schofssekretär von Stephan Burger. 
Herzliche Einladung zur Mitfeier un-
serer großen Maiandacht an Sie alle 
und ein herzliches Willkommen an 
Domkapitular Bernd Gehrke. 
 
Pfarrer Johannes Mette 

Maiandacht mit Domkapitular Bernd 
Gehrke 
 
Domkapitular Gehrke kommt am 
29.5. zur Maiandacht als Festpredi-
ger nach Lahr. 
 
Nicht mehr wegzudenken aus unse-
rem Pfarreikalender ist die zentrale 
Maiandacht der Kirchengemeinde 
An der Schutter in der Pfarrkirche St. 
Maria. Der festliche Gottesdienst 
findet auch dieses Jahr an Christi 
Himmelfahrt, dem 29. Mai 2025, um 
18:30 Uhr statt. Integriert in die Feier 
sind einmal mehr die beliebte Lich-
terprozession zur Marienstatue am 
Caritashaus St. Maria und die schö-
nen Marienlieder. 
Als Festprediger hat dieses Jahr 
Domkapitular Bernd Gehrke zuge-

Gottesmutter mit Liedern und Gebe-
ten ehren.  
Die Andacht ist am Sonntag, 18. Mai 
2025 und beginnt um 18:30 Uhr. Alle 
interessierten Einwohner sind herz-
lich eingeladen. Bei sehr ungünsti-
ger Witterung wird die Andacht in 
der Pfarrkirche stattfinden. 
 
Josef Weber 

 
   

Maiandacht bei der Lourdesgrotte 
 
Gemeindeteam St. Antonius lädt zur 
Andacht am 18. Mai 2025. 
 
Eine sehr schön gelegene Lourdes-
grotte in Schuttertal befindet sich auf 
dem  Weg zur Kapelle, direkt über 
dem Ortskern gelegen. Dieses Klein-
od wurde von Pfarrer Karl Dufner vor 
über 40 Jahren angeregt und lädt bis 
heute Besucher des Kapellenberges 
zu einem Abstecher an diesen be-
schaulichen Ort ein. 
 
Gerne nimmt das Gemeindeteam St. 
Antonius Schuttertal die Gelegenheit 
war und wird im Marienmonat die 
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Das Heilige Jahr in unserer Gemeinde  

Ein Heiliges Jahr gibt es nur alle 25 
Jahre  – das ist Grund genug, die-
sen besonderen Anlass auch vor Ort 
zu gestalten. In unserer Kirchenge-
meinde soll dies durch folgende Ak-
zentsetzungen geschehen:  
 
• In die Gestaltung unserer Got-

tesdienste (auch der Wort-
Gottes-Feiern) fließt das Anlie-
gen des Heiligen Jahrs regel-
mäßig und inspirierend ein. 

  
• Im AKTUELL kommen immer 

wieder Hinweise und Impulse 
zum Heiligen Jahr, wie bereits 
in den Ausgaben seit März. 

 
• Unsere diesjährigen Osterbild-

chen stehen ganz in diesem 
Zeichen: Das Motivbild und 
das von unserem Papst dazu 
verfasste Gebet regen zur Be-
trachtung an. Auch in den aus-
liegenden GOTTESLOB-
Ausgaben finden sie die Bild-
chen, sodass Sie – nach dem 
Empfang der hl. Kommunion 
oder zu einer anderen Gele-
genheit – dieses Gebet spre-
chen können. 

 
• Unsere diesjährigen Osterker-

zen sind mit dem Motivbild 
gestaltet.  

 
• Die Maiandachten dieses Jahr 

haben das Leitwort „Pilger der 
Hoffnung sein – mit Maria“ 

 
• „Pilger der Hoffnung“ – das 

steht auch über den diesjähri-
gen Fronleichnamsfeiern. 

 
• Ein Themenabend in der zu-

rückliegenden Fastenzeit be-
leuchtete das mit dem Jubilä-
umsjahr verbundene Thema 
„Ablass“. Weitere Thematisie-
rungen sind willkommen! 

 
 
Pfarrer Johannes Mette 



25 
 

 

Aktuelles an der Schutter 

 Beauftragung zum Beerdigungsdienst  

Jericho-Gebetswoche 

Es findet wieder eine Gebetswoche 
statt. Sie beginnt am 18. Mai mit der 
Sonntagsmesse um 8:30 Uhr und 
endet am 25. Mai wieder mit der 
Sonntagsmesse um 8:30 Uhr. 
 
Es ist Tag und Nacht der offenen 
Tür; rund um die Uhr ist in der 
Monstranz das Allerheiligste zur An-
betung ausgesetzt. Die Anbetung ist 
am Sonntag 18. Mai bis etwa 20:00 

Ursula Hertwig wird nach Abschluss 
einer entsprechenden Qualifizierung 
in diesem Monat mit Urkunde durch 
Erzbischof Stephan Burger zum eh-
renamtlichen Beerdigungsdiens be-
auftragt.  
 
Damit darf sie in unserer Kirchenge-
meinde An der Schutter Trauerfeiern 
vorstehen und Angehörige von Ver-
storbenen bei der Vorbereitung und 
darüber hinaus begleiten. Die dafür 
notwendigen umfangreichen Kurse 
in theologischer und liturgischer 
Schulung und in Gesprächsführung 
gehörten zum Curriculum ebenso 
dazu wie ein Mentorat vor Ort mit 
praktischer Hospitation. Das Mento-
rat hatte dankenswerterweise unser 
Pastoralreferent Tim Zimmermann 
übernommen. Der Pfarrgemeinderat 
hat einstimmig dem entsprechenden 
Einsatz von Frau Hertwig zuge-
stimmt. Alle Verantwortlichen der 
Kirchengemeinde begrüßen es sehr, 

dass Ursula Hertwig in diesen sen-
siblen und wichtigen Dienst ein-
steigt. 
 
Wir wünschen ihr dafür Gottes rei-
chen Segen und ich danke ihr herz-
lich für die Bereitschaft dazu. 
 
Pfarrer Johannes Mette  

Uhr in der PP-Kirche, dann geht sie 
durchgehend in der PP-Kapelle wei-
ter. Heilige Messe ist an den Werk-
tagen morgens um 7:30 Uhr, am 
Abend um 18:30 Uhr mit Predigt; 
beide Hl. Messen sind in der Kapel-
le, nur am Freitagabend in der PP-
Kirche (Seelenämter). 
 
Einzelpersonen oder auch Gruppen 
können sich in eine ausliegende Lis-
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Bericht aus dem Pfarrgemeinderat März 

Zu einer weiteren Sitzung hat sich 
der Pfarrgemeinderat Ende März im 
Pfarrheim Reichenbach versammelt. 
Die Sitzung wurde mit dem Schluss-
gebet aus der Enzyklika „Laudato si 
– Über die Sorge für das gemeinsa-
me Haus“ von Papst Franziskus er-
öffnet. 
 
Mit einem umfangreichen Bericht 
aus dem Stiftungsrat wurde die Ta-
gesordnung eingeleitet. Die Kirchen-
entwicklung 2030 nimmt mehr und 
mehr Fahrt auf und somit nehmen 
auch die Infos aus der Projektleitung 
reale Gestaltungsformen an - hin zur 
Kirche Südliche Ortenau. 
 
Gerade die Gemeindeteams rücken 
zusehends in den Fokus einer le-
bendigen Kirche vor Ort. Deshalb 
findet im April ein weiteres Treffen 
mit dem Thema „Zukunft Gemeinde-
team“ für die fünf Seelsorgeeinhei-
ten des Dekanats statt. Schwerpunkt 
dieser Veranstaltung sind weitere 
Schritte der Gemeindeteams in der 
neuen Kirchengemeinde. Jedes Ge-

meindeteam trägt Sorge für die Ver-
wirklichung der Grunddienste der 
Kirche in seinem Bereich: 
Verkündigung des Glaubens, Feier 
der Gottesdienste, Dienst für die 
Menschen und Bildung von Gemein-
schaften. 
 
Das Jahr 2025 hat noch mehr zu 
bieten, so findet im Oktober die Pfar-
reiratswahl statt. Der beschließende 
Ausschuss hat schon frühzeitig in 
enger Abstimmung mit der Themen-
gruppe Pfarreiratswahl die vorge-
schlagenen Damen und Herren für 
den Wahlvorstand gewählt. Inzwi-
schen wurde auch die konstituieren-
de Sitzung des Wahlvorstandes 
durchgeführt, damit die rechtlichen 
Voraussetzungen für die Vorberei-
tung und Durchführung der Wahl 
gegeben sind. Das Wahlgebiet der 
südlichen Ortenau umfasst sechs 
Stimmbezirke in denen insgesamt 
20 Pfarreiräte zu wählen sind. Da es 
eine echte Teilortswahl ist, können 
jeweils nur die Kandidaten gewählt 
werden, die zu diesem Stimmbezirk 

te eintragen. Diese Personen haben 
dann das Vorrecht, ihre Stunde(n) 
entsprechend zu gestalten. Anmel-
dungen zum Eintrag in die Liste neh-
men Sie am besten persönlich vor. 
Kommt und seht. Gebetsanliegen 
gibt es genug, Frieden und persönli-
che etc. 

Auskunft erteilt Pfr. i. R. Konrad 
Brenzinger Tel. 07821-5499568. 
 
Pfarrer i. R. Konrad Brenzinger 
 
  



27 
 

 

Aktuelles an der Schutter 

  

gehören. Aber bis es soweit ist, 
müssen wir uns noch auf die Suche 
machen, um engagierte Kandidatin-
nen und Kandidaten zu gewinnen. 
An der Wahl teilnehmen können alle 
Kirchenmitglieder ab dem 16. Le-
bensjahr. Es gibt die Möglichkeit der 
Onlinewahl, der Briefwahl und der 
Präsenzwahl. 

 
Die Präsenzwahl wird aus organisa-
torischen Gründen nicht in allen 
Pfarrgemeinden des jeweiligen 
Stimmbezirks möglich sein. Deshalb 
bitten wir verstärkt die Möglichkeit 
der Onlinewahl und der Briefwahl zu 
nutzen. Des Weiteren laden wir die 
Kirchenmitglieder ganz herzlich ein, 
sich an der Suche von Kandidatin-
nen und Kandidaten zu beteiligen, 
damit eine gute Mischung von akti-
ven Christen unterschiedlichen Al-
ters die Kirche Südliche Ortenau 
mitgestalten und vertreten werden. 
 
Mit einer Betrachtung der Dreifaltig-
keitsikone unter Anleitung von Pfar-
rer Johannes Mette, hat der PGR 
seine Sitzung kurzzeitig unterbro-

chen und als Zwischenimpuls die 
Darstellung der Dreifaltigkeit auf uns 
einwirken lassen und die Impressio-
nen zu deuten versucht. 
 
Passend zu dieser Betrachtung wur-
de im Anschluss daran ein wichtiges 
pastorales Thema erörtert: Gottes-
dienste und Seelsorge im Ortenau 
Klinikum Lahr. Aus Termingründen 
konnte Klinikseelsorger Joachim 
Holub nicht persönlich an der Sit-
zung teilnehmen, deshalb hat Pfar-
rer Mette wichtige Infos von Pasto-
ralreferent Joachim Holub eingeholt, 
um den PGR-Mitgliedern diesen 
wertvollen, diakonischen Dienst vor-
zustellen. Dies geschieht durch per-
sönliche Gespräche, in Form von 
Gottesdiensten, Segnungen, Kran-
kensalbung usw. Ebenso ist die öku-
menische Zusammenarbeit ein wich-
tiger Bestandteil. Für die Mitglieder 
des Pfarrgemeinderates waren die 
Informationen insgesamt eine wert-
volle Bereicherung. 
 
Ein weiterer TOP war die Verab-
schiedung von Pfarrer Johannes 
Mette im September dieses Jahres. 
Mit Pfarrer Mette verlieren wir einen 
sehr beliebten, allseits geschätzten 
Priester und Seelsorger. 
Ein Thema unter „Verschiedenes“ 
waren die Angebote in der Fasten-
zeit. Diese beinhalten Ökumenische 
Passionsandachten und Themen-
abende als positive Zeichen der Ko-
operation innerhalb der ACK Lahr. 
Angesprochen wurde auch das Hun-
gertuch von Misereor über dem Altar 
in der Kirche Sancta Maria. Das Lo-
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Saubere Sache 

Siebzehn Kinder und Erwachsene 
waren zwischen Schänkenbrünnle 
und Hohbergweg unterwegs, um 
Müll zu sammeln. Zu tun gab es ge-
nug. 
 
Zum zweiten Mal hatten der NABU 
Lahr und die Sternsinger-Gruppe 
Kuhbach zur Beteiligung am Lahrer 
Stadtputz eingeladen. Mit Warnwes-
te, Handschuhen und Eimern ausge-
stattet ging es Ende März rund um 
den Hohbergsee, durch die Breit-
matten und am Waldrand, am 
Schänkenbrünnle und am Fischer-
knab und hoch bis zur Feuerwehr-
straße, um Lahr sauberer zu ma-
chen. 
 
Die Eimer füllten sich schnell mit 
allem möglichen Müll: Flaschen, 
Bonbonpapier, massenweise Ziga-
rettenkippen und Staniolpapier-

Konfetti. Bei Begegnungen mit Spa-
ziergängern gab es viel Lob für die 
in Kleingruppen aufgeteilten Sauber-
macherInnen. Zum Schluss wurde 
am NABU-Stützpunkt Pizza geges-
sen. Danke an alle, die mitgeholfen 
haben! 
 
Juliana Eiland-Jung 
   

go vom Heiligen Jahr „Pilger der 
Hoffnung“ wird auf den meisten Os-
terkerzen in unserer Kirchengemein-
de An der Schutter zu sehen sein. 
 
Für die engagierte Mitarbeit bedank-
te sich der Vorsitzende bei den 
Ratsmitgliedern und mit einem Se-
gensgebet wurde die Sitzung been-
det. 
 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender 
Stefan Allgaier 

Die nächste PGR-Sitzung findet am 
Dienstag, 20.05.2025 um 19:30 Uhr 
im Pfarrheim von St. Franziskus in 
Seelbach, Eisweiherweg 4 statt. 
 
Herzliche Einladung! 
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FORUM älterwerden Seelbach/Wittelbach 

Das monatliche Treffen des Alten-
werkes, wie es im Sprachgebrauch 
noch oft Verwendung findet, wurde 
von den Seelbacher Organisatoren 
Maria Rappenecker und Diakon i. R. 
Klaus Heuberger auf den 

„Josefstag“, den 19. März gelegt. 
Bereits am Sonntag zuvor wurden 
dem großen Heiligen und Patron 
vieler Stände durch eine Abendan-
dacht große Ehre zuteil.  
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Eingeladen wurde zur Feier dieses 
besonderen Tages zu einer Heiligen 
Messe in die Kirche St. Peter und 
Paul in Wittelbach. Im Rahmen der 
Eucharistiefeier mit Don Antonio Fe-
derico und Mitzelebrant Diakon Heu-
berger wurde auch das Sakrament 
der Krankensalbung für die zahlreich 
mitfeiernden Besucher gespendet. 
 
Früher als Sterbesakrament oder als 
Letzte Ölung bezeichnete Handlung, 
welche nur durch einen Priester ge-
spendet werden kann, hat es nach 
dem zweiten Vatikanischen Konzil 
eine neue Bedeutung erhalten. Es 
kann in Krankheit und auch mehr-
fach gespendet werden und geht 
zurück auf Jacobus 5,14 der Heili-
gen Schrift. 
 
Nach dem Schuldbekenntnis, dem 
Evangelium, welches im Bezug auf 
den Heiligen Josef von Diakon Heu-
berger ausgelegt wurde und den 
Fürbitten wurde von Don Antonio 
den Besuchern einzeln mit dem ge-
weihten Oliven- und Rosenöl ein 
Kreuz auf die Stirn gezeichnet mit 
dem Anruf: „Durch diese heilige Sal-
bung helfe dir der Herr in seinem 
reichen Erbarmen, er stehe dir bei 
mit der Kraft des Heiligen Geistes. 
Amen“. 
 
Die zweite Handlung ist die Salbung 
der beiden Handinnenflächen mit 
dem Anruf: „Der Herr, der dich von 
Sünden befreit, rette dich, in seiner 
Gnade richte er dich auf“. Man spür-
te währenddessen eine große An-
dacht, während Bruno Ruch an der 

Orgel mit dezenten Klängen diese 
heilige Zelebration umrahmte. 
 
Nach der Eucharistiefeier, der Kom-
munion, der Entlassfeier und dem 
Segen waren alle Teilnehmer zu 
Kaffee und Kuchen im Mannschafts-
raum der Feuerwehr Wittelbach ein-
geladen. Solche Zusammenkünfte 
dienen sehr dem gegenseitigen Aus-
tausch und der Kontaktaufnahme, 
was ein wichtiges Angebot der Ein-
richtung FORUM älterwerden ist. 
Besonders bewegte die Teilnehmer 
dabei die angebotene und einzeln 
durchgeführte Spendung des Sakra-
mentes der Krankensalbung. 
 
Nun sind auch schon konkrete Pla-
nungen im Gange, denn es steht in 
Seelbach-Wittelbach die 50-
Jahrfeier dieser Einrichtung am 5. 
Oktober bevor. 
 
Hansjörg Vögele 
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Besondere musikalische Angebote 

 

Weitere musikalische Angebote finden Sie auf  
www.kath-schutter.de/kirchenmusik 

So, 11.05.2025 

10:30 Heilig Geist Hl. Messe mit Feier der Erstkommunion 

(mitgestaltet von der Frauenschola) 

10:30 St. Stephan Hl. Messe mit Feier der Erstkommunion 

(mitgestaltet von der Musikgruppe Mosaik) 

18:30 St. Peter und Paul Orgel plus Oboe 

Musik für Oboe und Orgel von 

Johann Sebastian Bach, Johann Ludwig Krebs, 

Johann Wilhelm Hertel, Karl Mille, Hermann 

Schroeder u.a.  

Ulrich Steurer – Oboe 

Tilo Strauß – Orgel 

So, 18.05.2025 

18:30 St. Nikolaus Maiandacht 

(mitgestaltet vom Akkordeonorchester Reichen-

bach) 

18:30 St. Stephan Maiandacht 

(mitgestaltet vom Kirchenchor) 
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 "Ave regina caelorum" - Lied des Monats 

Seit einiger Zeit haben wir schon das 
Lied des Monats, das in den Gottes-
diensten unserer Gemeinden gesungen 
wird. Im AKTUELL stellt Kantor Tilo 
Strauß das neue Lied des Monats kurz 
vor. 
 
1. Maria, Himmelskönigin, der Engel 

hohe Herrscherin, 
o Wurzel, der das Heil entsprießt, 
du Tor des Lichtes, sei gegrüßt! 
 

2. Freu dich, du bist an Ehren reich, 
dir ist an Gnaden keine gleich. 
Ach bitt für uns an Gottes Thron 
bei Jesus, deinem lieben Sohn. 

 
Der lateinische Text zum Lied des Mo-
nats Mai (Ave Regina caelorum) war 
bereits im Mittelalter weit verbreitet. Ent-
standen ist diese marianische Antiphon, 
die im Stundengebet der katholischen 
Kirche in der Vesper oder Komplet 
(Fastenzeit) auch heute noch gesungen 
wird, bereits im 12. Jahrhundert. Die 
älteste Textüberlieferung findet sich im 
Antiphonar der Abtei Saint-Maur-des-
Fossés bei Paris. Im Gotteslob steht der 
lateinische Originaltext in der Vertonung 
unter der Nummer GL 666, 2. Die vorlie-
gende deutsche Fassung ist eine Über-
setzung aus dem Lateinischen und fin-
det sich im Eigenteil unserer Diözese 
unter der Nummer 886. Die Übersetzung 
ist sehr nah am Original und gibt den 
anbetenden und zugleich bittenden In-
halt an die Jungfrau Maria getreu wie-
der. 
 
Nikolaus Herman, ein deutscher Kantor 
und Lehrer, ist der Komponist der Lied-
melodie. Er wurde um 1500 in Altdorf bei 
Nürnberg geboren und verstarb 1561 in 
Sankt Joachimsthal in Böhmen. Von ihm 
findet sich im Gotteslob auch die be-
kannte Liedschöpfung: „Lobt Gott, ihr 

Christen alle gleich (GL 247). Die vorlie-
gende Komposition der Liedmelodie 
zeigt die üblichen Merkmale in der Re-
naissance. Der tänzerische 3er-Takt 
und die ernste Tonsprache der Kirchen-
tonart „dorisch“ (erster Modus) lenken 
die Aufmerksamkeit auf den Text. Nach 
dem Spannungsaufbau zu Beginn und 
dem melodischen Höhepunkt in der 
zweiten Phrase, wird der Melodieverlauf 
und somit auch der Spannungsbogen 
wieder in den zwei letzten Phrasen zu-
rückgenommen. Mit den vier Phrasen 
entsteht somit eher ein hymnischer Cha-
rakter.  

 
Auch wenn die liturgische Verwendung 
der marianischen Antiphon eher in der 
Fastenzeit angesiedelt ist, so lässt sich 
doch dieses Marienlied mit dem bitten-
den Text für alle Gelegenheiten einbe-
ziehen und auch passend an Maian-
dachten oder Marienfesten singen. 
 
Kantor Tilo Strauß 
 
GL 886 „Maria, Himmelskönigin“  
(2 Strophen) 
Text: nach dem „Ave Regina caelorum“ 
um 1100, (Rottenburger Gesangbuch 
1867) 
Melodie: Nikolaus Herman (1562)  
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Aus Dekanat und  Erzbistum 

Kirchenentwicklung 2030 

Im Herbst 2024 wurde die soge-
nannte Gründungsvereinbarung als 
eine Art „Fahrplan“ hin zur neuen 
Kirchengemeinde in unserer Projekt-
leitung fertiggestellt, vom Beschlie-
ßenden Ausschuss so angenommen 
– und das Papier zur Überprüfung 
an die diözesane Projektleitung der 
Kirchenentwicklung nach Freiburg 
geschickt.  
 
Nun wurde die Gründungsvereinba-
rung offiziell genehmigt und kann auf 
der Website des Dekanats Lahr im 
Bereich K2030 eingesehen werden.  
 
Einen der wohl wichtigsten Teile dar-
aus möchten wir Ihnen heute vor-
stellen: 
 

Unsere Vision für 
die Kirchengemeinde  

Südliche Ortenau 
 

Die Kirchengemeinde Südliche Or-
tenau ist ein Ort lebendigen Glau-

bens. Eine gemeinsame Mitte in Je-
sus Christus ermöglicht Begegnung, 

Austausch und verbindende Ele-
mente. Trennendes 

wird abgebaut und Verbindungen, 
auch in Bereiche außerhalb der Kir-
chengemeinde, werden aufgebaut. 
Es herrscht eine Willkommenskultur 
der „offenen Tore“. Den Menschen 
werden Perspektive und Orientie-

rung geboten, gleichzeitig wird auch 
ein Gefühl von Weite erfahrbar. 

 
Sie ist ein Ort, an dem neue Maßstä-

be angelegt werden: innere Tiefe, 
Offenheit im Denken, Feuer im Glau-

ben und Mut zur ständigen Weiter-
entwicklung. 

 
Die unterschiedlichen Charismen 
der Menschen sind der Reichtum 

der Kirchengemeinde Südliche Or-
tenau. Sie ist ein Ort, an dem Men-
schen und ihre Charismen gesehen 
und gefördert werden, und an dem 
alle die Möglichkeit haben, sich ein-

zubringen. 
 

Die Kirchengemeinde bietet ge-
schützte Räume, in denen sich Be-
geisterte und Fragende, Junge und 

Alte, Hauptberufliche und Ehrenamt-
liche gemeinsam ausprobieren und 
einander und den Ideen anderer of-

fen und tolerant begegnen. 
 
 
Dabei ist die Quelle des Handelns in 
der Kirchengemeinde Südliche Or-
tenau der dreifaltige Gott, der leben-
dig macht. Menschen erleben in der 
Kirchengemeinde Räume, in denen 
sie diesen lebendigen Gott erfahren 
und aus den Quellen des Lebens 
schöpfen können. 
 
Melanie Bischoff 
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Aus Dekanat und Erzbistum   

  Inklusiver Gottesdienst in Ringsheim 

Am Sonntag, den 11. Mai 2025 fin-
det um 11:00 Uhr in der Kirche St. 
Johann Baptist in Ringsheim ein in-
klusiver Gottesdienst statt mit dem 
Thema: Jesus - Hirte meines Le-
bens. 
 
Alle sind herzlich eingeladen ge-
meinsam Gottesdienst zu feiern und 
sich zu begegnen. 
Der Gottesdienst ist mit möglichst 
wenigen Barrieren gestaltet. Die Kir-
che ist mit dem Rollstuhl ebenerdig 
befahrbar. Behindertentoilette und  
-parkplatz sind in unmittelbarer Nä-

he. Es gibt Leichte Sprache, Gebär-
densprachdolmetscher, Lieder in 
Großdruck und eine FM-Anlage. 
Nach dem Gottesdienst sind alle 
herzlich eingeladen, sich bei Finger-
food und Getränken auf dem Rat-
hausplatz zu begegnen. 
Der Gottesdienst ist ein Projekt der 
Seelsorgeeinheit Rust, des Deka-
nats Lahr und des Referats Inklusion
-Generationen im Erzbischöflichen 
Seelsorgeamt Freiburg. 
 
Gemeindereferentin  
Marisa Feger-Zeller 
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Nächstendienst und Ökumene 

Familienpatenschaften 

Heutzutage stehen Familien und 
werdende Eltern vor vielfältigen Her-
ausforderungen. Neben der Freude 
und den Erwartungen, die ein neues 
Familienmitglied mit sich bringt, be-
deutet diese Veränderung oft auch 
schlaflose Nächte, ständige Bereit-
schaft und manchmal Chaos im All-
tag und in der Partnerschaft. Die 
eigenen Bedürfnisse werden dabei 
häufig vernachlässigt. Wenn Fami-
lien in solchen Umbruchsituationen 
keine Unterstützung von Eltern, Ver-
wandten oder Nachbarn erhalten, 
können sie sich schnell isoliert oder 
überfordert fühlen. 
 
Hier setzen die Familienpatenschaf-
ten des Caritasverbands Lahr an 
und begleiten Familien von der 
Schwangerschaft bis zum dritten 
Lebensjahr der Kinder. 
 
In den ersten sechs Monaten wer-
den die Familien wöchentlich zwei 
bis drei Stunden von ehrenamtlichen 
Patinnen und Paten individuell unter-
stützt. Die Aufgaben des Patenamts 
sind vielfältig und abwechslungs-
reich. Anna Moser, Sozialarbeiterin 
und Koordinatorin der Familienpa-
tenschaften, erklärt: „Die Familien-
paten sind lebenserfahrene und 
kompetente Menschen, die den Fa-
milien in besonderen Lebenslagen 
als Ansprechpersonen zur Seite ste-
hen. Sie sind bereit sich auf die Le-
benssituation anderer Menschen 
einzulassen und ihnen respektvoll zu 
begegnen. Die konkreten Aufgaben 
werden im Vorfeld zwischen Familie, 
Pate und mir abgesprochen und 

festgelegt.“ Zudem werden die En-
gagierten während ihres Ehrenamts 
von Anna Moser begleitet. Dazu ge-
hören auch vierteljährliche Treffen 
aller Familienpaten mit Fallbespre-
chungen, Praxisberatungen und 
Qualifizierungen. 
 
„Familienpatin zu sein kann auch 
bedeuten, sich auf unterschiedliche 
Familienstrukturen einzulassen und 
sich selbst zu hinterfragen. Es ist 
eine lohnende Aufgabe und eine 
Win-win-Situation für beide Seiten. 
Die Familien sind dankbar für meine 
Unterstützung und mir tut die Be-
schäftigung mit den Kindern gut“, 
berichtet eine Ehrenamtliche von 
ihren Erfahrungen als Patin. 
 
Haben Sie Freude daran, ehrenamt-
lich Familien zu unterstützen, und 
gehen mit einer wertschätzenden 
und offenen Haltung auf andere 
Menschen zu? Bringen Sie Erfah-
rung im Umgang mit Kindern mit? 
Dann ist eine Familienpatenschaft 
das richtige Engagement für Sie! 
 
Kontakt: 
Caritasverband Lahr 
Bismarckstraße 82 
77933 Lahr 
Tel. 07821 90660 
Ansprechpartnerin: Anna Moser 
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Junge Kirche 

   

 

Haus der kleinen Forscher 

Die katholischen Kindertageseinrich-
tungen St. Nikolaus in Seelbach und 
St. Elisabeth in Wittelbach wurden 
zum wiederholten Male von der Stif-
tung „Kinder forschen“ und der Lan-
desinitiative „BeKi - bewusste Kin-
derernährung“ zertifiziert. 
 
Für das kontinuierliche Engagement 
für die Förderung früher Bildung im 
Bereich Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaft, Technik (MINT) und 
nachhaltiger Entwicklung erhielten 
die Kindertageseinrichtungen in 
Seelbach und Wittelbach die Zertifi-
zierung von der Stiftung Kinder for-
schen. 
 
„Wir sind sehr stolz auf die sechste 
Zertifizierung in Folge. Seit vielen 
Jahren bieten wir den Kindern Mög-
lichkeiten, in denen sie forschen, 
experimentieren und eigene Entde-
ckungen machen können.  
Meiner Meinung nach ist diese Bil-
dung unverzichtbar. Denn genau 
durch dieses Forschen lernen die 
Kinder selbständig Lösungen zu ent-
wickeln, sich auf neue Situationen 
einzustellen und mit den Herausfor-
derungen der Zukunft umzugehen“, 
sagt Lena Bühler, die zuständige 
pädagogische Fachkraft der Kita 
Seelbach. 
 
In den Kitas werden spannende Akti-
vitäten angeboten, die den natürli-
chen Forscherdrang der Kinder för-
dern.  
 
Zum Beispiel werden Mikroskope 
eingesetzt, um winzige Details der 

alltäglichen Dinge zu erforschen. 
Des Weiteren finden mehrmals pro 
Woche Experimente statt, welche 
sich unter anderem mit den Elemen-
ten Wasser, Feuer, Luft und Erde 
beschäftigen. Dadurch lernen die 
Kinder auf spielerische Weise natur-
wissenschaftliche Phänomene zu 
verstehen.  
 
Dabei werden auch eine Reihe wei-
terer Kompetenzen, die die Kinder 
für ihren späteren Lebensweg benö-
tigen, wie lernmethodische Kompe-
tenz, Sprach- und Sozialkompetenz, 
Feinmotorik und ein Zugewinn an 
Selbstbewusstsein und innerer Stär-
ke gefördert. 

 
Die pädagogischen Fachkräfte der 
beiden katholischen Kindertagesein-
richtungen bilden sich regelmäßig 
fort, um mit den Kindern auf Entde-
ckungsreise durch die Welt der 
MINT-Bereiche zu gehen und zu 
nachhaltigem Handeln zu befähigen. 
 
Die Fortbildungen werden in Frei-
burg vom Schülerforschungszentrum 
(SFZ) Region Freiburg e.V., lokaler 
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Netzwerkpartner der Stiftung Kinder 
forschen, angeboten. 
 
Die Zertifizierung der Stiftung 
„Kinder forschen“ wird nach festen 
Qualitätskriterien vergeben, die sich 
am Deutschen Kindergarten Güte-
siegel und den „Prozessbezogene(n) 
Qualitätskriterien für den naturwis-
senschaftlichen Unterricht“ orientie-
ren.  
 
Sie wird für zwei Jahre verliehen, 
danach können sich die Kinderta-
geseinrichtungen neu bewerben. 
 
Die katholische Kindertageseinrich-
tung St. Nikolaus in Seelbach wurde 

Familiengottesdienst mit den Kitakindern 

Am 22. März 2025 feierte die Kir-
chengemeinde St. Antonius einen 
Familiengottesdienst mit den Kinder-
gartenkindern. 
 
Der Gottesdienst stand unter dem 
Thema „Kreuz“, denn die Einrichtung 
hat ein neues Kreuz und dieses wur-
de von den Kindern nach vorne ge-
tragen und Pater Thomas weihte es. 
Nun hängt das Holzkreuz in der Kita 
St. Josef in Schuttertal. 
Wir hatten einen schönen Gottes-
dienst. 
 
Leitung Kindertageseinrichtung 
Esther Ehret 

zum sechsten Mal in Folge zertifi-
ziert.  
 
Die Kindertageseinrichtung St. Elisa-
beth in Wittelbach wurde zum vier-
ten Mal zertifiziert. Diese Einrichtung 
erhielt zudem die Zertifizierung der 
Landesinitiative „BeKi – bewusste 
Kinderernährung“. Einrichtungen, 
die dieses BeKi - Zertifikat erhalten, 
erfüllen die Standards für eine aus-
gewogene, kindgerechte und nach-
haltige Ernährung. 
 
Leitung Kindertageseinrichtung 
Silvia Rappenegger-Striegel 
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Junge Kirche 

     Was ist das Lahrer Raumwunder? 

Arbeiten mit dem Raumwunder in 
der katholischen Kita St. Peter und 
Paul. 
 
Was ist das Lahrer Raumwunder? 
Es handelt sich dabei um einen 
Hohlraum, der durch unterschiedli-
che Wandbearbeitung und Silhouet-
ten-Gestaltung sowie durch Einbau-
ten von Figuren und Objekten mit 
Raumvolumen und Raumtiefen 
spielt und somit die Raumgröße un-
terschiedlich definiert. 
 
Das Raumwunder fließt in die Pro-
jektarbeit im Kindergartenalltag ein 
und unterstützt die Darstellung der 
Kinder. Durch Alltagsbeobachtungen 
beim Bespielen des Raumwunders 
ergeben sich neue Impulse für die 
Projektarbeit in der Gruppe. Es ist 
vielfältig im Alltag einsetzbar, päda-
gogisch wertvoll und nachhaltig. Im 
Rahmen der Sprachförderung wird 
das Raumwunder individuell genutzt 
und ist somit ein wichtiges Instru-
ment der pädagogischen Fachkräfte. 
Anhand von verschiedenen Materia-
lien und Objekten können die Kinder 
Geschichten eigenständig sprachlich 
nachspielen. 
 
Das Raumwunder bietet durch seine 
verschiedenen Gestaltungsmöglich-
keiten unendlich viele Möglichkeiten 
für das kindliche Spiel. Die Kinder 
können ihre Fantasie und ihre Neu-
gier in einem geschützten Raum er-
leben. Die Dreidimensionalität er-
schließt neue Optionen in der Ge-
staltung. Ein besonderes Merkmal 
ist hier, dass die Kinder spielerisch 

einen Eindruck der räumlichen Tiefe 
erhalten. Sie nehmen den Raum in 
seiner Dreidimensionalität wahr. 
Durch den Austausch von den 
selbstgestalteten Hintergründen 
(Himmel oder Panorama) oder das 
Verschieben von einzelnen Objekten 
entstehen neue Anreize zum Be-
spielen. Die Kinder sind aktiv in der 
Gestaltung der verschiedenen 
Raumdimensionen eingebunden und 
bestücken ihre eigene „Spielewelt“. 

 
Die Kinder bekommen durch das 
Raumwunder einen Zugang zur 
Kunst- und Theaterwelt. Da immer 
nur zwei Kinder (interne Regel) das 
Raumwunder bespielen, wird die 
Konzentrationsfähigkeit und Konflikt-
fähigkeit gefördert. Konfliktlösungen 
müssen gefunden werden. Die Kin-
der lernen, eigenständig Problemlö-
sungen zu finden. Die Arbeit mit 
dem Raumwunder regt den Aus-
tausch zwischen den pädagogischen 
Fachkräften untereinander sowie mit 
den Kindern an. Wir können das 
Raumwunder als Werkzeug in unse-
rer pädagogischen Arbeit mit Kin-
dern nur weiterempfehlen. 
 
Leitung Kindertageseinrichtung   
Sabine Göppert 
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Kontakt 

Kontakt 

Zentrales Sekretariat 
 
Röm.-kath. Kirchengemeinde „An der Schutter“ 
Lotzbeckstraße 7 - 77933 Lahr 
Telefon: 07821 920890 
E-Mail: info@kath-schutter.de 
 
Sekretärinnen 
Juliane d‘Adamo, Yvonne Hog, Geraldine Mussler, Petra Schmalz  
und Veronika Winterer 
 
Telefonisch wie folgt erreichbar 
Montag bis Donnerstag  9:30-12:00 Uhr und 14:00-16:00 Uhr  
Freitag    9:30-12:00 Uhr  

 
Seelsorgeteam 
 
Gemeindereferentin  

Marisa Feger-Zeller 07821 9208924      marisa.feger-zeller@kath-schutter.de 
 
Diakon        
Christoph Franke   07821 9208923      christoph.franke@kath-schutter.de 
 
Gemeindereferent 

Andreas Knobloch     07821 9208927 andreas.knobloch@kath-schutter.de 
 
Kooperator 

P. Yesudas       07821 9208931     pater.yesudas@kath-schutter.de 
 
Kooperator 

P. Thomas  07821 9208930  pater.thomas@kath-schutter.de 
 
Kooperator 

Antonio Federico  07821 9208928 antonio.federico@kath-schutter.de 
 
Leitender Pfarrer  
Dr. Johannes Mette 07821 920890   johannes.mette@kath-schutter.de 
 
Diakon  

Joachim Swientek   07821 9208929  joachim.swientek@kath-schutter.de 
 
Pastoralreferent  

Tim Zimmermann  07821 920890    tim.zimmermann@kath-schutter.de 
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Wir sind auch 

 Kontakt 

In dringenden seelsorgerlichen Anliegen  
erreichen Sie einen Priester außerhalb der Öffnungszeiten wie folgt 

Pfarrbüros 

Pfr. Dr. Johannes Mette (0151 55464021), P. Yesudas Kochupurackal (07821 
9208931), P. Thomas Perumbattu (0151 29506839), Don Antonio Federico 
(0151 26200376),  Pfr. i. R. Konrad Brenzinger (07821 5499568), Pfr. Godo 
Ganz (0163 1586910 Mittwoch bis Freitag) 

Heilig Geist 
Pfarrhaus Heilig Geist, Bergstraße 83a, 77933 Lahr 
 
St. Peter und Paul  
Pfarrhaus St. Peter und Paul, Lotzbeckstraße 7, 77933 Lahr 
 
St. Stephan  
Pfarrheim Reichenbach, Gereutertalstr. 32, 77933 Lahr-Reichenbach 
 
St. Nikolaus 
Pfarrhaus St. Nikolaus, Kirchstr. 3, 77960 Seelbach 
 
St. Antonius  
Pfarrhaus St. Antonius, Pfarrgutstr. 6, 77978 Schuttertal 
 
Die Öffnungszeiten der Büros und das ONLINE-Pfarrbüro 24/7 finden Sie auf 
www.kath-schutter.de/service 

CARITASVERBAND LAHR E.V. 

Unsere Kirchen, Gemeindehäuser, Hausmeister, Hauptmesner und weitere 
Kontaktpersonen und Informationen finden Sie auf unserer Website  
www.kath-schutter.de  

Kirchliche Orte und weitere Kontakte 

Caritasverband Lahr e.V.  
Bismarckstraße 82, 77933 Lahr 
Tel.: 07821 90660 
www.caritas-lahr.de 
info@caritaslahr.de 
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Max Mustermann 

Georg Exemplus 

Harald Beispiel 
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Direkt zu  
www.kath-schutter.de 
 

1 Heilig Geist 
Lahr 
 

2 St. Peter und Paul  
Lahr 
 

3 Sancta Maria  
Lahr 
 

4 Mariä Heimsuchung  
Kuhbach 
 

5 St. Stephan 
Reichenbach 
 

6 St. Nikolaus  
Seelbach 
 

St. Peter und Paul 
Wittelbach 
 

7 St. Antonius  
Schuttertal 
 

8 St. Johannes  
Dörlinbach 
 

9 St. Romanus 
Schweighausen 


